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Zu den zahlreichen Überraschungen des 
Pilzjahres 1998 gehörte das Auftauchen des 
Königsröhrlings (Boletus regius) in Branden­
burg. Dieser gehört zu den wärme- und kal­
kliebenden Röhrlingen mit vorrangig südeu­
ropäischer Verbreitung, die nur sporadisch 
bis in wärmebegünstigte Gebiete Mitteleuro­
pas Vordringen. Eine unlängst publizierte Ver­
breitungskarte (D ö r felt  et al. 1993) zeigt nur 
wenige Vorkommen der Art in Sachsen, 
Thüringen und Sachsen-Anhalt nördlich bis 
zum Nordrand des Harzes.

Das märkische Vorkommen des Königs­
röhrlings hat eine recht merkwürdige Ent­
deckungsgeschichte. Eine Pilzsammlerin fand 
am 28.XI.1998 im Frankfurter Stadtwald vier 
Fruchtkörper eines ihr unbekannten, auffal­
lend gefärbten Röhrlings und legte sie dem 
Revierförster vor. Dem Förster war der Pilz 
ebenfalls unbekannt, er wußte aber von mei­
ner Tätigkeit als Pilzberater und setzte sich 
mit mir in Verbindung. Meine Bestimmung 
ergab, daß es sich um den Königsröhrling 
handeln mußte, eine für unser Gebiet sicher­
lich bemerkenswerte Art. Ich telefonierte da­
her noch am selben Tage mit Dr. B en kert  und 
berichtete von dem Fund. Wie erwartet zeig­
te dieser großes Interesse, wollte den Pilz 
aber gerne sehen, um die Bestimmung abzu­
sichern. So setzte ich mich kurz entschlossen 
ins Auto und schaffte die noch frischen 
Fruchtkörper von Frankfurt/Oder nach Pots­
dam. Die Überprüfung ergab, daß es sich un­

zweifelhaft um den zuvor noch nie in Bran­
denburg gefundenen Boletus regius handelte. 
Die sehr charakteristische Hutfarbe, die 
leuchtend gelben Poren und das nicht blau 
verfärbende Fleisch ließen keinen Zweifel an 
der richtigen Bestimmung und die Art auch 
gegen den nahestehenden Boletus speciosus 
abgrenzen. Die Fruchtkörper sind als wichti­
ge Belege der Sammlung brandenburgischer 
Pilze in Berlin übergeben worden.

Angesichts der Bedeutung des Fundes war 
es nun wünschenswert, Näheres über den 
Fundort und die dortigen Standortverhältnis­
se zu erfahren. Name und Anschrift der Fin­
derin waren dem Förster jedoch nicht be­
kannt. Wir beschlossen, die Finderin durch 
einen Aufruf in der Presse ausfindig zu ma­
chen. Die Aktion war von Erfolg gekrönt. Die 
Finderin meldete sich bei mir und konnte 
den Fundplatz etwas genauer beschreiben. Es 
handelt sich um einen älteren Rotbuchenbe­
stand im Frankfurter Stadtwald (Revier 
Eduardspring), wo die Pilze am 28.X I.1998 in 
der Nähe eines Gestellweges gefunden wur­
den.

Der Frankfurter Stadtwald war übrigens 
aus mykologischer Sicht nicht ganz unbe­
kannt. Der Frankfurter Pilzberater H erbert  
Sc h ä fer  (+) hatte von hier in den vergangenen 
Jahren eine Anzahl von für Brandenburg sehr 
bemerkenswerten basiphilen Pilzarten nach 
Berlin gemeldet. Der schon länger bestehen­
de Wunsch, dieses offensichtlich sehr interes­



sante Waldgebiet persönlich kennenzuler­
nen, ist durch den Fund des Königsröhrlings 
neu belebt worden. Eine der Exkursionen der 
Interessengemeinschaft Märkischer Mykolo- 
gen soll im Jahre 1999 speziell der Erkundung 
des Frankfurter Stadtwaldes gewidmet sein. 
Wir hoffen, bei dieser Gelegenheit noch 
manche weiteren interessanten Pilzarten zu 
finden; und vielleicht begegnet uns ja auch 
wieder der Königsröhrling!

Zusammenfassung
Die Umstände des Erstfundes des Königs­

röhrling (Boletus regius) für Brandenburg wer­
den beschrieben.
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